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Allgemeine Geschäftsbedingungen der SOMNOmedics AG 
 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. 
Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. Allgemeine Geschäftsbedingungen von Kun-
den werden auch dann nicht wirksam vereinbart, wenn Kunden die Gültigkeit dieser Bedingungen in ihren Bestel-
lungen ausdrücklich verlangen. Aus der Annahme einer Bestellung durch uns kann nicht die Wirksamkeit anderer 
Bedingungen hergeleitet werden. 
(2) Unser Angebot richtet sich ausschließlich an Personen und Personengesellschaften, die bei Abschluss des 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln, sowie an juris-
tische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen. Der Besteller erklärt bei Ab-
gabe der Bestellung verbindlich, nicht als Privatbesteller zu handeln. 
(3) Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es sich um 
Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
Alle unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekenn-
zeichnet sind. Bestellungen sollen schriftlich (z.B. per Brief, E-Mail, Telefax) erteilt werden. Nach Eingang der  
Bestellung können wir diese innerhalb von zwei Wochen schriftlich (z.B. durch Bestellbestätigung) oder konkludent 
mit der Auftragsdurchführung annehmen. 
 
§ 3 Überlassene Unterlagen 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie z. B. Kalkulatio-
nen, Zeichnungen, Angebote, Infomaterial etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unter-
lagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden und sie dürfen weder selbst noch durch Dritte genutzt oder 
vervielfältigt werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. 
Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 2 annehmen, sind diese Unterlagen uns 
unverzüglich zurückzusenden. 
 
§ 4 Preise und Zahlung 
(1) Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließlich Versand 
und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten für den Versand werden gesondert in Rechnung 
gestellt. 
(2) Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. Die Zahlung des Kaufpreises 
hat auf folgende Konten zu erfolgen: 
IBAN: DE31 7906 3122 0100 2137 13, BIC: GENODEF1HGB, Raiffeisenbank Höchberg eG (EUR) 
IBAN: DE28 7905 0000 0043 2070 26, BIC: BYLADEM1SWU, Sparkasse Mainfranken Würzburg (EUR) 
IBAN: DE36 7905 0000 0300 0157 40, BIC BYLADEM1SWU, Sparkasse Mainfranken Würzburg (USD) 
(3) Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung zu zahlen. 
Verzugszinsen werden in Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. berechnet. Die Geltendmachung 
eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
(4) Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungen wegen veränderter 
Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Lieferungen, die 3 Monate oder später nach Vertragsabschluss erfolgen, 
vorbehalten. 
(5) Wir behalten uns vor, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicher-
heitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt werden, 
welche die Kreditwürdigkeit des Bestellers wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung 
unserer offenen Forderungen durch den Besteller aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis gefährdet wird. 
 
§ 5 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung und zur Zurückbehaltung von Zahlungen nur zu, wenn seine Ge-
genansprüche rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind oder sich aus demselben Vertrag ergeben, unter dem 
die betreffende Lieferung oder Leistung erfolgt ist.  
 
§ 6 Lieferung und Lieferzeit 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der  
Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  
(2) Von uns in Aussicht gestellte Leistungsfristen und Leistungstermine gelten stets nur annähernd, es sei denn, 
dass eine feste Frist oder ein fester Termin ausdrücklich schriftlich vereinbart ist. 
(3) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlan-
gen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die  
Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den 
Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 
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(4) Wir sind – soweit dem Besteller nicht unzumutbar – zu Teillieferungen berechtigt. Wird ein Auftrag in Teilliefe-
rungen ausgeführt, so bestimmen wir die Reihenfolge der Lieferung der Teile und der jeweiligen Mengen. 
(5) Wir behalten uns vor, technisch gleichwertige oder höherwertigere qualitativ vergleichbare Produkte als bestellt 
und bestätigt preisgleich zu liefern. Die Abnahme dieser gleichwertigen oder höherwertigen Produkte gilt als  
vereinbart. Die gelieferten Produkte und erbrachten Leistungen sind in den Datenbüchern, Katalogen, Zeichnungen 
oder Ähnlichem spezifiziert. Eigenschaften werden damit nicht zugesichert. Zeichnungen / Tabellen, Maßangaben 
oder Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn es ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. Diese stellen jedoch 
keine Zusicherung von Eigenschaften dar, ebenso wenig wie Mitteilungen von technischen Daten durch uns. 
 
§ 7 Gefahrübergang bei Versendung 
Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den Besteller, spä-
testens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 
der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt 
oder wer die Frachtkosten trägt. Soweit nichts anderes vereinbart, erfolgt die Lieferung EXW (Randersacker) 
Incoterms 2020. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt 
(1) Die verkauften Produkte bleiben bis zur Erfüllung sämtlicher, auch künftig entstehender Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung unser Eigentum. Bei Wechseln und Schecks gilt erst die erfolgte Einlösung als Zahlung. Eine 
Be- oder Verarbeitung der Produkte gilt als im Auftrag uns vorgenommen. Bei einer Verbindung oder Vermischung 
von fremden Sachen erwerben wir Miteigentum zu dem Bruchteil, der dem Verhältnis unserer Produkte zu dem der 
vom Besteller eingebrachten anderen Sachen im Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung entspricht. Erwirbt 
der Besteller Alleineigentum an der neuen Sache, so räumt er uns bereits jetzt das Miteigentum an ihr im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltswaren zum Wert der neuen Sache ein. 
(2) Der Besteller darf bis auf Widerruf die in unserem Eigentum oder Miteigentum stehenden Waren im Rahmen 
eines geordneten Geschäftsbetriebes weiterveräußern, jedoch nicht verpfänden oder zu Sicherheit übereignen. 
Veräußert der Besteller unsere Waren oder seine Waren, in denen unsere Waren eingebaut sind, seinerseits, ohne 
den vollständigen Kaufpreis im Voraus oder Zug um Zug gegen Übergabe der Kaufsache zu erhalten, so verpflichtet 
sich der Besteller, mit seinem eigenen Kunden einen Eigentumsvorbehalt entsprechend diesen Bedingungen zu 
vereinbaren. Der Besteller tritt bereits jetzt seine Forderungen aus dieser Weiterveräußerung sowie die Rechte aus 
dem von ihm vereinbarten Eigentumsvorbehalt an uns ab. Übersteigt der Wert der Sicherheiten aus dem Eigen-
tumsvorbehalt unsere Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller insgesamt um mehr als 20%, 
so werden wir auf Verlangen des Besteller Freigabe von Sicherheiten nach seiner Wahl erklären. 
(3) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich 
zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschä-
den ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, 
hat der Besteller diese auf eigene Kosten in Auftrag zu geben. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen 
ist, hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet 
oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstande-
nen Ausfall. 
 
§ 9 Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/Herstellerregress 
(1) Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Unter-
suchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 
(2) Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unserem 
Besteller (Der Verkauf gebrauchter Güter erfolgt mit einer Gewährleistungsfrist von 3 Monaten). Vor etwaiger Rück-
sendung der Ware ist unsere Zustimmung in Form einer RMA-Nummer einzuholen. 
(3) Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt 
des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängelrüge nach Wahl des Be-
stellers nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemes-
sener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 
(4) Mängelansprüche bestehen nicht bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach 
dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur im Werk oder durch von 
der SOMNOmedics AG autorisierten Personen durchgeführt werden. Ein unbefugtes Öffnen des Gerätes hat den 
Verlust sämtlicher Gewährleistungsansprüche zur Folge. 
(5) Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil 
die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht 
worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
(6) Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer 
keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den 
Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen den Lieferer gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 
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§ 10 Haftung  
(1) Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
wegen der Verletzung von Pflichten aus einem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlos-
sen. Dies gilt nicht in Fällen der Übernahme einer Garantie oder eines Beschaffungsrisikos. Dies gilt ferner nicht, 
soweit zwingend gehaftet wird z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder grober Fahr-
lässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. 
(2) Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypi-
schen vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit kein grobes Verschulden vorliegt oder wegen der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden 
ist damit nicht verbunden. 
(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten für unsere Haftung im Hinblick auf den Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen entsprechend. 
(4) Vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers verjähren innerhalb eines Jahres 
ab Ablieferung der Ware, es sei denn, die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 
BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben in jedem Fall unberührt. 
 
§ 11 Einweisung/Produktbeobachtung/Produkt- und Produzentenhaftung 
Der Besteller ist verpflichtet, die von uns herausgegebenen Produktinstruktionen sorgfältig zu beachten und an 
etwaige Nutzer und seine Abnehmer mit besonderem Hinweis weiterzuleiten. Kommt der Kunde dieser Verpflich-
tung nicht nach und werden hierdurch Produkt- oder Produzentenhaftungsansprüche gegen uns ausgelöst, stellt 
der Besteller uns im Innenverhältnis von diesen Ansprüchen frei; sind von uns zu vertretende Umstände für Verlet-
zungen oder Schäden mitursächlich geworden, erfolgt die Freistellung nach dem Verursachungsanteil. Der Kunde 
ist verpflichtet, die gelieferten Produkte und deren praktische Verwendung zu beobachten. Dies gilt auch nach der 
Weiterveräußerung. Die Produktbeobachtungspflicht bezieht sich insbesondere auf noch unbekannte schädliche 
Eigenschaften des Produktes oder auf Verwendungen und Verwendungsfolgen, die eine Gefahrenlage schaffen. 
Auf gewonnene Erkenntnisse wird uns der Besteller unverzüglich hinweisen. 
 
§ 12 Exportkontrolle 

(1) Der Besteller hält die anwendbaren Exportkontroll- und Sanktionsvorschriften ein. 
(2) Der Besteller wird uns alle Informationen zur Verfügung stellen, die zur Einhaltung der Exportkontrollvorschriften 
durch uns erforderlich sind. 
(3) Die Vertragserfüllung steht unter dem Vorbehalt, dass die anwendbaren Exportkontrollvorschriften nicht entge-
genstehen. In einem solchen Fall sind wir berechtigt, vom Auftrag zurückzutreten. 
 
§ 13 Datenschutz und Vertraulichkeit 
(1) Kontaktdaten der für die Verarbeitung Verantwortlichen: 

SOMNOmedics AG, Am Sonnenstuhl 63, 97236 Randersacker  
Unsere Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter: dsb@somnomedics.de  

(2) Bei Anfragen, Mitteilungen und Bestellungen unserer Besteller, sowie zur Durchführung von Lieferungen an 
unsere Besteller erheben wir: 

- Anrede, Vorname, Nachname, 
- eine gültige E-Mail-Adresse, 
- Anschrift, 
- Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) und Faxnummer, 
- Informationen, die für die Bearbeitung von Anfragen, Mitteilungen und Bestellungen erforderlich 

sind. 
(3) Die Erhebung dieser Daten erfolgt zwecks 

- Identifizierung der Besteller bzw. deren Kontaktperson und Vertreter; 
- Bearbeitung von Anfragen, Mitteilung, Bestellungen und Lieferungen, sowie zur Erfüllung von 

Verträgen; 
- Korrespondenz mit Bestellern; 
- Rechnungsstellung/Buchhaltung; 
- Abwicklung von Ansprüchen. 

(4) Wir verarbeiten personenbezogene Daten gemäß 
- Art. 6 Abs.1 S.1 lit.b) EU DSGVO, soweit dies für die Erfüllung des Vertrags mit unseren 

Bestellern oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich ist; 
- Art. 6 Abs.1 S.1 lit.c) EU DSGVO, soweit dies zur Erfüllung einer uns treffenden rechtlichen  

Verpflichtung   erforderlich ist; 
- Art. 6 Abs.1 S.1 lit.f) und Art. 17 Abs.3 lit.e) EU DSGVO zur Prüfung, Geltendmachung, Ausübung 

oder Verteidigung von Rechtsansprüchen sowie in anderen Fällen zur Wahrung unserer  
berechtigten Interessen, wenn keine entgegenstehenden Interessen oder Grundrechte oder 
Grundfreiheiten unserer Besteller überwiegen. 

(5.) Personenbezogene Daten, die wir erheben oder die uns mitgeteilt worden sind, werden nur so lange gespei-
chert, bis der Zweck erfüllt ist, zu dem sie erhoben und verarbeitet wurden. Soweit handels- und steuerrechtliche 
Aufbewahrungsfristen, insbesondere aus § 147 Abgabenordnung, § 257 Handelsgesetzbuch und § 14 b Umsatz-
steuergesetz, zu beachten sind, kann die Speicherdauer zu bestimmten Daten bis zu 10 Jahren betragen. 

mailto:dsb@somnomedics.de
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(6) Soweit dies im Zusammenhang mit Anfragen, Mitteilungen, Bestellungen und Lieferungen sowie zur Erfüllung 
von Verträgen erforderlich ist, werden die personenbezogenen Daten an Dritte (z.B. Transportunternehmer) ent-
sprechend Art. 6 Abs.1 S.1 lit.b) EU DSGVO weitergegeben. Soweit dies für die Vertragsabwicklung notwendig ist, 
kann eine Weitergabe darüber hinaus an die mit uns im Sinne der §§ 15 ff. (Deutsches) Aktiengesetz verbundenen 
Unternehmen erfolgen.  
(7) Unsere Besteller bzw. deren Kontaktpersonen („betroffene Person(en)“), mit denen wir kommunizieren, haben 
im Zusammenhang mit der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten das Recht: 

- gemäß Art. 15 EU DSGVO Auskunft über die von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten 
zu verlangen; 

- gemäß Art. 16 EU DSGVO die unverzügliche Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung der 
bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

- gemäß Art. 17 EU DSGVO die Löschung der bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten 
zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen oder zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist; 

- gemäß Art. 18 EU DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
zu verlangen, wenn die Richtigkeit der personenbezogenen Daten bestritten wird, die Verarbei-
tung unrechtmäßig ist, die Daten nicht mehr für die ursprünglichen Zwecke benötigt werden oder 
Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt wurde; 

- gemäß Art. 20 EU DSGVO die personenbezogenen Daten, die der Besteller uns bereitgestellt 
hat, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die 
Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen; 

- gemäß Art. 21 EU DSGVO der Verarbeitung aus Gründen zu widersprechen, die sich aus der 
besonderen Situation der betroffenen Person ergeben, sofern die Datenverarbeitung auf unse-
rem berechtigten Interesse oder dem eines Dritten beruht. In diesem Fall werden wir die Daten 
nicht länger verarbeiten, es sei denn die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen. Ferner kann die Verarbeitung trotz Widerspruchs erfolgen, 
falls wir ein berechtigtes Interesse nachweisen können, das die Interessen der betroffenen Per-
son überwiegt; und 

- auf Beschwerde bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde gemäß Art. 77 EU DSGVO. 
Entsprechende Anfragen sind an unseren Datenschutzbeauftragten zu richten (Kontaktdaten siehe oben unter  
Ziffer 13.1.). 
(8) Jegliche geheimhaltungsbedürftigen Informationen, die der Besteller von uns im Zusammenhang mit dem Lie-
ferverhältnis erhält, sind vertraulich zu behandeln und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 
§ 14 Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrecht 
Wir bleiben Inhaber sämtlicher gewerblicher Schutzrechte (insb. Patente, Marken, Gebrauchsmuster, Designs), 
Urheberrechte und Know-how, die an den gelieferten Produkten, sowie an den im Zusammenhang mit der Ver-
tragsbeziehung übergebenen Unterlagen bestehen. Lizenzen an etwaigen gewerblichen Schutzrechten, Urheber-
rechten oder Know-how werden durch die Vertragsbeziehung nicht eingeräumt. 
 
§ 15 Sonstiges 
(1) Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist unser  
Geschäftssitz in Randersacker, Deutschland, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 
(3) Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in 
diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 
(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder eine Lücke enthalten, so 
bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen 
Regelung eine solche gesetzlich zulässige Regelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen 
Regelung am nächsten kommt, bzw. diese Lücke ausfüllt. 
 


